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Die neue, überall 6 Meter breite Sustenstrasse,
führt von innertkirchen durch das Nessental nach
Gadmen, über den Bärenboden und dem Feld-
mooshubel auf die Passhöhe hinauf. Blick auf eine

Übersichtliche Kurve auf der Berner .Seite
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Durch das malerische Meiental fällt die :

Strasse nach Meien und nach Wassert im

Reusstal ab.

Die Bedeutung der neuen Sustenstrasse

ist jedem Laien klar: In militärischer Hin-
sieht ist der Bau einer direkten, fahrbaren
Verbindung zwischen den operativ hoch-

bedeutsamen Tälern der obern Aare und

der Reuss eine Notwendigkeit geworden.
Besonders für die Südfront, als sichere,

weiter rückwärts in den Bergen liegende

Nach- und Rückschubliöie, als Ersatz für ;

Grimsel und Furka, hat die neue Strasse

die höchste Bedeutung.

Die Sustenstrasse wird im Nachkriegs-
Fremdenverkehr eine bedeutsame Rolle j

spielen. Es ist vorauszusehen, dass, sobald ;

sich die Verhältnisse in Europa einiger-j
massen stabilisiert haben werden, der

'

Autotourismus einen kolossalen
_

Auf-,
schwung nehmen wird. Bereits vör dem

Krieg fuhren 300 000 Autos mit Ferien-

gästen in unser Land ein. Der Autofahrer
wünscht nicht nur gute, sondern auch neue

Strassen. Die Sustenstrasse ist nicht nur

rein technisch für den Automobilisten

Im Herbst 1937 hatte das Berner- und
Urnervolk in Volksabstimmungen den
Vorschlägen ihrer Regierungen um Er-
Stellung einer Alpenstrasse über den
Sustenpass mit grossem Mehr zugestimmt.

Acht Jahre nach diesem bedeutsamen
Volksentscheid geht das gewaltige Werk,
die schönste Strasse der Alpen und damit
eine der schönsten und imposantesten
Bergstrassen der Welt überhaupt, der Voll-
endung entgegen. Die Sustenstrasse, welche
das obere Aare- mit dem Reusstal ver-
bindet, zweigt in Innertkirchen von der
Grimselstrasse ab, führt durch das Nessen-
tal nach Gadmen, von da über den Bären-
hoden und den Feldmooshübel in Kehren

--jOSM

ZJie scÄowsfe JHjpewsfrasse r/er Feilend!!

zum Gasthof «Steingletscher» hinauf und
erreicht auf 2258 m ü.M. die Passhöhe,
die zugleich die Grenze zwischen den Kan-
tonen Bern und Uri darstellt. Die Länge
der neuen Sustenstrasse beträgt auf
Berner Seite 28 Kilometer, der zu über-
windende Höhenunterschied 1633 Meter.
Die maximale Steigung beträgt 9 Prozent,
jedoch nur an einige» wenigen. Stellen.
Die Strasse wurde durchwegs mit einer
Fahrbahnbreite von sechs Metern erstellt.

interessant, sondern bietet dem Fahrer

eine Fülle landschaftlicher Schönheiten.

Die Sustenstrasse wird aber auch, der

einheimischen Gebirgsbevölkerung Hilfe

bringen. Die Verkehrsvermehrung wird

nicht nur der Hôtellerie und dem Gast-

gewerbe zugute kommen, sondern dütlte

den abgelegenen, entvölkerten Tälern die

langersehnte wirtschaftliche Besserstellung

bringen?"Zum Schluss sei endlich darauf

hingewiesen, dass der Bau der schönsteh

Alpenstrasse der Schweiz hunderte» von

Leuten während einer Reihe von Jahren 1

gute Beschäftigung gegeben hat. Be-

merkenswert ist, dass während der ganzen

Bauzeit keine Unfälle mit tödlichem. Aus-

gang zu verzeichnen waren, was in. An-

betracht der Grösse des Werkes und der

technischen Schwierigkeiten einmalig ist.

Das Schweizervolk hat während der

Kriegsjahre in aller Stille an einem wirk-

liehen Friedenswerk gearbeitet:
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fübrt von innertkircksn ciurcb cios btsszentol nocb
(zocjmen. ^iber cjen Karendv^en unci 6sm s^elcj-

mooskubei c>ut<jis ?c>!Zköt>e kinavt. klick ovk eine
vberzicbtiicke Kurve auf cier Vsrnsr boite
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Durch âss rnelerisehe ZVleientel kàlh M
Strasse nsck Msisn unâ nsck Vssseu iw
Ksusstsi sd.

Ois Bsâsutung à neuen Sustsnstrs«
ist zeÄsm Baien klar: In militäriscksr à.
siebt ist à Bau einer Äirskten, kskrdsren

VsrbinÄung xwiscksn Äsn operativ dock,

bsâsutssmsn BAern à àrn àe unâ

âer Rsuss sins KotwsnÄigkeit Zswoà.
BssonÄsrs kür à LüÄkront, sis sickere, ^

weiter rückwärts in Äsn Bergen liegenà
lìlseb- unâ Rüeksokublinis, sis Orsà kür.
vrimssi unâ Burks, ksi Äle neue Strssse

à köeksts Reâsutung.

Ois Sustsnstrssss wirâ irn Ksckkriegs-
BrsmÄsnvsrkskr sine bedeutsame Rà >

spielen. Os ist vorsusxussksn, âsss, sàk!
sick âis Vsrksitnisss in Ourops einiger-i

mssssn stabilisiert ksbsn werden, à!
àtotourismus einen kolossalen àk- -

sckwung nckmsn wlrâ. Bereits Mr dem

Krieg kubrsn 300 000 àtos mit Osrieri-

gasten in unser Band à ver àutokàr
wünsckt nickt nur gute, sondern suck neue

Strassen. Oie Sustsnstrssss ist nickt Mi
rein tsebnisck kür Äsn àtomobilisten

Irn Kerbst 1037 bstts à Berner- unâ
Vrnsrvolk in Volksabstimmungen Äsn
Vorscklâgsn ikrsr Rsgisrungsn urn Or-
Stellung einer k^ipenstrssss über Äsn
Sustsnpsss mit grossem Mskr sugsstimmt.

kickt -lskrs nsck diesem beÄsutssinsn
VolkssntseksiÄ gebt Äss gewaltige IVsrk,
Äis sckönsts Strasse Äsr knipsn unâ Äsrnit
eins der sckänstsn unâ imposantesten
Bsrgstrssssn Äsr Visit übsrkaupt, Äsr Voll-
endung entgsgsn. vis Sustsnstrssss, wslcks
Äss obere kisre- rnit Äsrn Bsusstsl vsr-
binâst, swsigt in Irmsrtkircksn von Äsr
Qrimsslstrssss sb, kükrt Äurck Äss Kssssn-
tsl nsck QaÄmsn, von Äs über Äsn Bären-
boÄsn UNÄ Äsn OelÄmooskubsl in Kekrsn.
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sum Qsstbok «Stsinglstseksr» kinsuk UNÄ

srrsickt suk 2258 rn ü.M. Äis Bsssköks,
Äis sugisick à Srsn^s àssbsn Äsn Ksn-
tonen Bern unÄ Ilri darstellt. Ois Bange
Äsr neuen Sustsnstrssss beträgt suk

Berner Seite 28 Kilometer, Äsr iiu über-
windende KökenuntsrsekisÄ 1633 Meter.
Ois maximale Steigung beträgt 9 Brossnt,
jsâock nur sn einigen wckiWn SksUsn.

Ois Strssse wurde Äurckwsgs rnit einer
Osbrbsbnbrsits von secks Metern erstellt.

intsrssssnt, sonâsrn bietst Äsm Oàei
eine OüUs IsnÄsebsktiicbsr Sckônbàn.

Ois Sustsnstrssss wirâ sbsr suck à
sinkeüiniscksn Ssbirgsbevölksrung ZAs

bringen, vis Vsrkckrsvsrrnsbrung «irä

nur âer Keiellerle unâ âern Lssì-

Ze^verâe ?uZuie konnnen, sonâern âà
Äsn sbgsisgsnsn, entvölkerten lÄlerrt à
isngerssbnts tvirtsebsktiicks Bssserstànê

bringen. "Lüuin Scbluss sei snÄiick rwsul

Kinsev^iesen, âess âer Leu âer sàônsiê

kilyenstrssss Äsr Sebv/eis bunÄsrtsn vm

Beuten ivsbrenâ einer Heike von là»
gute Bsscksktigung gegeben dst. Le-

merkenswert ist, Ässs wsbrsnâ Äsr ZSM»

Ssussit keine Knksiis mit töÄlicksm às-

ZenK ^u verzeichnen vieren, v?Ä8 in à
bstrsckt Äer drösse à Vierkes usâ âer

tsckniscksn Sckwisrigkeitsn sinmsiig iá

vss Sckwsiservoik kst wskrenâ âer

Krisgszskrs in slier Stills sn sinew vmk

iicksn OrisÄsnswerk gearbeitet.



Rechts oben:

Unzählige Kunstbau-
ten waren nötig, um
das Strassentrassee
vor den Lawinengän-
gen zu schützen. In-
nenverkleidung eines
Strassenfunnels auf

der Urner Seite

(Photopress Zürich)

Mitte rechts:

In einem mächtigen
Tunnel führt die Stras-
se unter dem Pass
durch von der Berner
Seife ins urnerische

Meienfal hinüber.
Hier der Tunnelaus-
gang auf der Berner

Seife

'

sich zwischenTitlis
I dem Sustenhorn
ifarängendePaß-
«se, welche den
ilnhorn-Gletscher

berührt

ressanfeWen-
'(//ifmitFelsdurch-
ta. Die durch-
Bliebe Steigung
i Strasse beträgt
taut, an einigen
»ijen Stellen 9 Pro-

zeni

Wehls aussen:

Schneemassen
Ären den Ein-
"Item Passtunnel
'toUrher Seite

»SräSSSHif^r^*^ I 1-— I
Die Passhöhe auf 225Ô Meter bildet die Grenze zwischen den

Kantonen Bern und Uri
neue Teufelsbrückei Ueberbrückung eines Tobels auf der

Urner Seite

Ksclits oben:

Un^äkligs Kunstbau
ten varsn nötig, um
äas Xtrasssntrassee
vor äsn l.ov?insngän-
gen nu scbütüen. In-
nsnvsrläsiäung eines
Ztrasssntunnsis auf

äsr Urnen Xsits

tvìitts recbts:

In einem mächtigen
Tunnel sübrtäisZtros-
se unter äem pass
äurcb von äsr Lernen
Xsits ins urnsriscbe

^àeisnîa! niriübsn
läisr cjsr "punnslaus-
gang auf äer Serner

Xeite

îi!d»Iscîien1'!tiis

là Xustenborn
àângsnâspaS-
iR, vslaks äsn
iàn-LIekcber

deriikrt

S'

: ressantâen-
tMmitpelsäurcb-
>à Ois äurcb-
Wciie Xtsigung
i!àe beträgt
kiml, an einigen
»WXtsIIsn pro-

à
Akts aussen:

'î Xcknesmasssn
>krsn äsn ein-
>NM passtunne!
^«tUrner Seite

"
^

Ois l^asskötie auf 225Ü àten bilciet ciis (-renis z^viscken clsn
Kantonen Lern unä Uri

neue ^sutslsdrucks! Usdsrbrvckung sines l'obsis auk äsr
Urner Seite
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